
 
- Probably the craziest band around - 

MUSIK & HISTORIE 

In Deutschland gottgleich, in Großbritannien eine Legende, in Nepal ein Geheimtipp, in Peru total 

unbekannt. BIG BAD SHAKIN': Probably the craziest band around ! 

Kompromisslose Spontaneität, eine wuchtige Bühnenshow und immerfrisches Songmaterial. Erstmal in 

Fahrt, rollen die vier blendend aussehenden Berliner bedrohlich los wie ein Kettcar mit durchschnittenen 

Bremsleitungen. Ihre bis zur Unkenntlichkeit verleugneten Wurzeln reichen von Elvis Presley (Konto) über 

Thomas Magnum (Brusthaar) bis Amy Winehouse (Outfit) und den Beach Boys (Tourbus). Bereits seit der 

Bandgründung 1997 belegen sich BIG BAD SHAKIN’ die Brötchen stets mit dicken Aufschnittscheiben: 

Scharf gewürztes Piano, deftiges Gitarrengebratze, delikates Schlagzeuggerumpel, pikantes Bass-

wummern, altes Kettenfett im Haupthaar – das ist ihre Welt, die Welt des Rockin’ Cartoon Pop. 

In England sind BIG BAD SHAKIN’ seit Jahren gern gesehene Exoten auf Festivals,  sie touren Deutschland 

rauf und runter und begeistern kühle Skandinavier mit ihren Songs , die zumeist der eigenen Feder 

entstammen. Tommy Remm, Produzent der Chart-Topper Jeanette Biedermann, Texas Lightning und Marc 

Terenzi produzierte 2008 mit den vier Shakern ihre neue Scheibe „King“. Der Name ist Programm. 

Rock to the rhythm, swing to the skate, and shake your hips to sharp shootin’ BIG BAD SHAKIN’ - the 

inventors of Rockin’ Cartoon Pop. 

VERÖFFENTLICHUNGEN 

Soloalben: 

1. “Bad at being good”, Raucous Records, UK (2004), RAUCD 150. 

2. “King”, Foxrocks, D (2008), FOXCD700 

Compilations: 

1. “The Best of Fury Rock 'n' Roll”, Various, Fury UK (2002), FCD3065. 

2. “Rockin’ & Boppin’ Vol 2, Various, Vampirette, D (2008), VAMPCD119 

 



 
- Probably the craziest band around - 

BESETZUNG 

Crazy Soeren ( piano, organ, vocals) 

Der possierliche Rotschopf bestellt grundsätzlich Nr. 57 scharf und besteht im Flugzeug auf einen Stehplatz 

im Cockpit. Er spielte sein Piano bereits mit Händen, Füßen, Eierlikörflaschen sowie mit unterklassigen  

Vormalspromis und längst vergessenen Zelluloidheroen. (und auch schon zu Hause zu Shakin' Stevens aus 

dem Radio!). Sein Motto: Der Clown hat Feierabend! Sein Motto 2: Ich sage nur ein Wort: Vielen Dank! 

 

Brian “Razor” Conrad (guitars) 

Vergeutete sich jahrelang in einer Antonio Banderas-Coverband bevor ihm BIG BAD SHAKIN’ als Messias aus 

einem Krug Birnenschnaps erschienen. Mit phantomgleicher Eleganz huschen seine Finger über den einer 

bauchigen Meerjungfrau nachempfundenen Astralkorpus des Instrumentes, weiter über seine ebenfalls 

einer bauchigen Meerjungfrau nachempfundenen Form seiner Discount-Jeans, in der schon Chuck Norris 

kein Bein auf die Erde bekam. Ein solides Gene Vincent-Signature Gebiss rundet den kapitalen 

Gesamteindruck artgerecht nach unten ab. 

Paolo DiStefano (bass)  

Der Sohn und Erbe von Norbert Fuckgers Kräuterimperium überzeugt durch monotone Variabilität, 

mühsam erarbeitet in den entbehrungslosen Jahren seiner Schaffensexistenz. Während sein betörendes 

Spiel um die Gunst der Zuhörerschaft buhlt, sendet sein Körper die maskulinen Anziehungssignale eines 

abgehalfterten Kirmesbauchredners an die Welt.  Der späte Beethoven des Rockin' Cartoon Pop vereint in 

seiner nihilistischen Spielweise Gefühlstiefe und Abenteuer, schnell und langsam, Sonder und Preis. 

 

J.B. Good (drums) 

Fegt mit seinem einzigartigen Style sich und dem Publikum regelmäßig das Toupet vom Helm und ist bei 

BIG BAD SHAKIN’ für den markant-holzigen Beat verantwortlich. Seine Snare-Drum ragt weit in den Hals 

hinein und gibt erst spät ihr erdiges Bouquet preis. Schon jetzt legendär : Seine zukünftigen Auftritte bei 

"Top of the Pops" und "The Dome", bei denen er gazellengleiche Soli auf einer Bonduelle-Büchse Feinmais 

vollführt. 

KONTAKT 

Big Bad Shakin’    Internet: http://www.bigbadshakin.com  
c/o Sören Heinze  Myspace: www.myspace.com/bigbadshakin 
Ph.: +49. 179. 6772037   e-Mail: info@bigbadshakin.com 


